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Nomenklatorische Notiz zu Pilosella cana

Günter Gottschlich

Zusammenfassung: Der Name Hieracium canum wird unter Pilosella validiert.
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Summary: The name Hieracium canum is validated under the genus Pilosella.

Dass in dem ausgefeilten System des Codes der botanischen Nomenklatur (Turland 
et al. 2018) gelegentlich Fallstricke lauern können, manches auch der Interpretation 
anheimgegeben ist, dürfte allgemein bekannt sein. Schon Merxmüller (1982) 
klagte darüber, dass in manchen Dingen „auch für einen Systematiker ein 
Nomenklaturjurist so unentbehrlich wie einem Geschäftsmann sein Steuerberater“ 
sei. 

Ein derartiger Fall ist hier erneut aufzugreifen und „in trockene Tücher“ zu 
bringen. 

In Band 13 der Kochia hatte der Verfasser kürzlich dargelegt, dass der Name H. kalks- 
burgense von Wiesbaur ursprünglich nicht für eine Zwischenart der Kombination 
„cymosa < officinarum“ zugedacht war, sondern sowohl vom Protolog als auch von 
den gesehenen Belegen her für eine Kombination „piloselloides/bauhini < officina-
rum“ zutrifft, so dass für erstere Kombination der von Peter (1884) eingeführte 
Name Hieracium canum wieder aufzugreifen sei (Gottschlich 2020). 

Da die Situation bezüglich der taxonomischen Fassung der Gattung Hieracium 
(Hieracium s.l. versus Hieracium / Pilosella) in Deutschland augenblicklich in einem 
gewissen Schwebezustand ist - die Deutschland maßgebliche Florenliste (Hand 
et al. 2020+) präferiert das weite Gattungskonzept, im „Rothmaler“ (Bräutigam 
2016) und in der „Bayernliste“ (Gottschlich & Schuhwerk 2014) wird dagegen 
Pilosella als eigene Gattung geführt - hat der Verfasser in der genannten Arbeit zum 
Schluss auch eine Kombination von H. canum zu P. cana vorgenommen, vor allem 
auch, um diesen Namen für die Bearbeitung der im Entstehen begriffenen neuen 
Flora von Bayern verwenden zu können. 

IPNI, der International Plant Name Index, bezeichnet die Kombination nun mit 
Bezug auf Art. 36.3 des Codes, der alternative Namen für nicht zulässig erklärt, als 
„nom. inval.“. Zwar bezieht sich dieser Artikel, wie es auch die angeführten Bei-
spiele zeigen, vor allem auf neu beschriebene Sippen, für die gleichzeitig ein Alter-
nativname publiziert wird, jedoch lässt die Phrase „none of them, if new, is validly 
published“ die Deutung zu, dass im Falle eines bereits vorliegenden Namens nur 
der Alternativname als invalid anzusehen ist. 

Da die Publikation zu H. canum, wie auch aus dem Titel der genannten Arbeit 
ersichtlich ist, das weite Gattungskonzept zugrunde legte und die Tendenz in der 
Tat dahin ging, für beide konkurrierenden Konzepte (also auch unter Pilosella) einen 
Namen verfügbar zu haben, gibt es wohl keinen tragfähigen Grund zu opponieren. 

Anschrift des Autors: Dr. Günter Gottschlich, Hermann-Kurz-Str. 35, 72074 Tübingen; E-Mail: 
ggtuebingen@yahoo.com



 © Bayerische Botanische Gesellschaft e. V. 2021

	 257G. Gottschlich: Nomenklatorische Notiz zu Pilosella cana 

Die Umkombination wird deshalb hier aus formalen Gründen und unter Zugrun-
delegung des engeren Gattungskonzeptes (siehe Titel dieser Arbeit!) nochmals 
vollzogen: 

Pilosella cana (Peter) Gottschl., comb. nov. & stat. nov 
Basionym: Hieracium canum Peter, Bot. Jahrb. Syst. 5: 481 (1884).
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